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Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
at nunmehr ſeine regelmäßigen Verſammlungen wieder auf
enommen Die erſte Sitzung nach den Ferien fand am
onnabend ſiatt Den hauptſächlichſten Gegenſtand der Tages

ordnung bildete das Moritzburgprojekt das ja naturgemäß
ſeit längerem im Vordergrunde des Jntereſſes ſteht Da heute
nachmittag die Sache ſchon in der tadtverordnetenVerſamm
lung definitiv erledigt werden ſoll erübrigt es ſich heute über
den Gang der Sonnabendverhandlungen eingehend zu referiren
Die Mehrzahl der Mitglieder des Bürgervereins hielt in der
vorgeſtrigen Sitzung w enngleich auch Stimmen für die Erwerbung
der Burg laut wurden das Projekt unter den vom Staate
daran geknüpften Bedingungen für unannehmbar und gab
der Hoffnung Ausdruck daß die Stadtverordneten in An
hetracht der ſchon ſtark angeſpannten Steuerkraft und der z 8
kaum überſehbaren Mehrbelgſtung die die Annahme jener Vor
lage zur Folge haben werde das Projekt ablehnen werden
Eine Reſolution wurde indeß nicht gefaßt Zum Schluß ſtreifte
man noch in Kürze die Erwerbung des Morißkirchhofes der
ja der Stadt im Grunde kein Geld koſte da die betr 10,000 M
zur Renovirung der Moritzkirche verwendet würden alſo zu einer
Sache die die Stadt als Patron doch hätte beſtreiten müſſen
Eine definitive Regelung der zweifelhaften Beſitzverhältniſſe hätte
über vorgenommen werden müſſen weil das hochliegende Terrain
des Platzes demnächſt planirt werden ſoll

Stadttheater Morgen Dienstag gelangt als 8 Abonne
ments Vorſtellung Weber s Freiſchütz zur Aufführung Frl
Anna Triebel unſere neuengagirte erſte jugendlich dramatiſche
Sängerin ſtellt ſich in dieſer Oper zum erſten mal dem hieſigen
Publikum als Agathe vor während der lyriſche Tenor Herr
Alfred Berndt ſich in der Partie des Max zeigt en
Kaspar ſingt Herr Brandes den Eremit Herr Stierlin
den Kilian Herr Mirſalis Die übrigen Partien Ottokar
Herr Ciand Cuno Herr Schramm Aennchen Frl Stark
ſind von voriger Saiſon her noch in guter Erinnerung

Koloſſalgemälde Die Ausſtellung des Koloſſal
gemäldes von Prof L Braun im Stadtverordneten Sitzungs
ſaal hat eine Einnahme von 396 M ergeben Der Ertrag fließt
bekanntlich in den Kaiſer Wilhelm Denk malsfonds

Herr Prof Dr v Bramann der Direktor der
königl Chirurgiſchen Univerſitätsklinik und Poliklinik iſt von
ſeiner Reiſe zurückgekehrt und hat ſeine volle Thätigkeit wieder
aufgenommen

Ein Sonderzug nach Berlin, zur Erleichterung
des Beſuches der Gewerbeausſtellung wurde geſtern früh
6 Uhr 52 Min nach einer längeren Unterbrechung wieder
hier abgelaſſen Derſelbe war im Vergleich mit den früheren
Sonderzügen dorthin recht umfangreich zu nennen denn er be
ſſland aus 14 Achſen und wurde dementſprechend bereits von
Halle an recht gut von Paſſagieren benutzt

Volksbildungs Verein Mit der am Sonnabend
abend im Roſenthal abgehaltenen Generalverſammlung trat
der Volksbildungsverein der ſich im vergangenen Jahre infolge
der gediegenen popnlärwiſſenſchaftlichen Vortragsabende und der
geſchickt geleiteten Unterhaltungsabende welche in den ver
ſchiedenſten Bürgerkreiſen großen Anklang gefunden haben in
der Mitgliederzahl Herren und Damen ſehr gehoben hat in
ſein Winterſemeſter ein Die Rechnungslegung ergab einen er
freulichen Kaſſenabſchluß Mit einem Kaſſenbeſtande von 98,24 M
wird das neue Jahr begonnen Bei der Vorſtandswahl wurden
gewählt die Herren Lehrer Leonhardt als Vorſitzender
Redacteur Findeiſen zum Stellvertreter Kantor emer Kelſch
und Kauſmann Jacoby als Schriftführer Werkführer
Zſchieſche als Kaſſirer Außerdem erfolgte die Wahl zweier
Mitglieder als Beiſitzer und eines Vergnügungs Ausſchufſes
Für den Winter iſt wie in den Vorjahren ein reichhaltiges
Programm in Ausſicht genommen Vorträge von hieſigen wiſſen
ſchaſtlichen Kapazitäten und von Vereinsmitgliedern werden an
jedem Sitzungsabende ſtattfinden und dazwiſchen Unterhaltungs
abende welche zum Zuſammenſchluß der Familien viel bei
gelragen genügend Abwechslung bleten Der erſte Vortrag am

Oktober hat die Verarbeitung des Zuckers in
Zuckerfabriken zum Thema Empfohlen wurde u a die
Fleißige Benutzung der Vereinsbibliothek außerdem ſtehen dem
Verein durch ſeine korporative Mitgliedſchaft was vielen Mit
Bern bis jetzt noch unbekannt war die reichen Schätze der
Bibliothek des Vereins für Volkswohl zur unentgeltlichen Ver
fügung Wegen des letzteren Grundes und da der Verein für
Volkswohl verwandte Beſtrebungen verfolgt wird der Volks
bildungs Verein ſeine Mitgliedſchaft bei demſelben beibehalten
An den alle vierzehn Tage ſtattfindenden Sitzungsabenden an
welchem jedesmal ein Vortrag gehalten wird haben Familien
mitglieder und eingeführte Fremde jederzeit freien Zutritt

Arbeitsjubiläum Am 15 d waren 25 Jahre ſeit
dem Tage verfloſſen an welchem der Arbeiter Adolf Bötſch
hier in die Schönbrodt ſche Tiſchlerei Steinweg 17 eintrat in
der er ſeitdem ununterbrochen beſchäftigt geweſen iſt Aus dieſem
Anlaß fand am Sonnabend abend im Engliſchen Hof eine
von den Tiſchlern gedachter Tiſchlerei veranſtaltete Feier ſtatt
Seitens des Herrn Tiſchlermeiſter Schönbrodt der zahlreichen
Tiſchlergeſellen anderer Handwerksmeiſter und Bekannten wurden
dem Jubilar werthvolle Geſchenke überreicht

Der Halleſche Radfahrer Klub von 1885 feierte
in dieſen Tagen das Feſt ſeines 11 jährigen Beſtehens
Nachdem am Sonnabend in Haaſe s Belkevue ein Feſteſſen mit
darauffolgendem Ball ſtattgefunden hatte veranſtaltete derſelbe
am Sonntag einen Ausflug mit Damen nach Hohenthurm mit
einem ſich anſchließenden Straßenrennen Brehna Hohen
thurm Hierzu waren vom Verein werthvolle Preiſe ausgeſetzt
als Sieger wurden proklamirt die Herren A Hofmann
B Hammer F Dietrich und R Schmidt

Der Halleſche Touren Klub, welcher wie wir erſt
kürzlich berichteten bei dem Preiskorſo in Weißenfels den
II Preis errungen hatte betheiligte ſich geſtern an dem Straßen
rennen und Preiskorſo in Merſeburg welche aus Anlaß des
erſten Stiftungsfeſtes des dortigen Radfahrer Vereins Wander
luſt ſtattfanden und hatte auch dort wiederum und zwar bei
ſtarker Konkurrenz mehrere günſtige Reſultate zu verzeichnen
Bei dem Straßenrennen wurde einem Mitgliede des HalleſchenTourenklubs, Herrn Hugo Schade ein Preis Wledaille zu
theil der Klüb ſelbſt errang den I Preis

Todesfälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben
in Halle 55 Perſonen einſchließlich 5 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbener Ortsfremden und zwar an Lungenembolie 1 Darmkrebs 1 Darmkatarrh 5 Blutſturz 1 Brechdurchfall 10 Magen
und Leberkrebs 1 Lebensſchwäche 5 Entkräftung bei Magen
darmentzündung 1 Lungenabſceß 1 Herzfehler 2 Diphtherie

Keuchhuſten Krämpfen 1 epilept Krämpfen 1 Schlaganfall
2 Abzehrung Herzlähmung 2 allgemeiner Sarcomatoſe 1
eingeklemmtem Bruch 1 Sarcom des Gaumens 1 Lungen
tuberkuloſe 4 Zahnkrämpfen 1 Lungenentzündung 2 Magen
geſchwür Darrſucht 1 Typhus 1 Herzſchlag 2 Nierenentzündung
und Herzſchwäche 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 an den Folgen
eines Sturzes I

Grober Unfug Heute nacht 3 Uhr wurde wieder
einmal die Feuerwehr durch unnütze Hände alarmirt Die Feuere
meldung kam von einem Feuermelder der Leſſingſtraße die Scheib

war aus Puſng Ungeſwagen der Thäter aber nicht z ermitteln
Ein tüchtiger Denkzettel könnte dem Buben der hoffentlich noch
ausfindig gemacht wird nichts ſchaden

Betriebsſtörung Geſtern abend bald nach 9 Uhr
brach auf dem Marktvplatze eine Achſe an dem Straßenbahnwagen
Nr 28 zum Glück wurde niemand dabei verletzt Der Betricb
der Straßenbahn erlitt infolge des Unſalls eine Unterbrechung
von 25 Minuten

Viel Aergerniß erregte es am Sonnabend vormittag
als in der oberen Großen Steinſtraße ein dem Tiſchlermeiſter
Mehl in Diemitz gehöriges Pferd mit einer total durchgezogenen
Bruſtſeite einen beladenen Kohlenwagen die aufſteigende Straße
hinaufziehen ſollte und dazu nicht imſtande war Auf polizeiliche
Anordnung mußte das unglückliche Thier ausgeſpannt werden

Unfälle Auf Grube von Voß bei Teuchern verun
Lore geſtern der 26 Jahre alte Schmied Rudolf Rundi aus

euchern Derſelbe war damit beſchäftigt an einem Keſſel eine
Reparatur vorzunehmen als plötzlich der Waſſerſtandscylinder
platzte wobei ihm Geſicht Bruſt und Arme durch den ausſtrömen
den Dampf ſchwer verbrannt wurden Nach gun eines
Nothverbandes wurde er dem hieſigen Knappſchaftskrankenhaus
Bergmannstroſt zugeführt Auch der 18 Jahre alte Wagen

führer Hermann Schrödter aus Unter Maasdorf mußte daſelbſt
Aufnahme finden Derſelbe hatte ſich geſtern auf der Leopolds
grube bei Edderitz einen linksſeitigen Unterarmbruch zugezogen

Auf der Germania Grube bei Meuſelwitz verunglückte geſtern
der 60jährige Fördermann Franz Reichard aus Meuſel
witz Derſelbe ſtürzte beim Einfahren in den Schacht hinunter
und zog ſich dabei ſchwere Kontuſionen des Kopfes ſowie
mehrere Rippen und Armbrüche zu Auf den Aſchersleber
Kaliwerken war der 45 Jahre alte Grubenarbeiter Emanuel
Formello aus Aſchersleben mit dem Abteufen eines Brunnens
beſchäftigt als ſich plötzlich Geſtein loslöſte und dem untenſtehenden
Formello auf den Kopf ſtürzte wobei derſelbe ſchwere Kopf
verletzungen erlitt Auch dieſe beiden mußten dem vorher ge
nannten Krankenhauſe zugeführt werden

Neue Stadtbahnlinien
Als jüngſt der ſeit langem vorbereitete Vertrag betreffend den

Bau neuer Straßenbahnlinien zwiſchen dem Magiſtrat und der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft zum Abſchluß gelangte war
die Freude allgemein daß es den Bemühungen des Magiſtrats
gelungen ſei ſo außerordentlich günſtige Bedingungen für unſere
Stadt zu erlangen Wir haben ſeiner Zeit ausführliche Mit
theilungen über die ganze Sachlage gebracht und vor allem auch
die Vortheile der gebotenen Linien eingehend dargelegt Der
Baukommiſſion war der Vertrag gleichfalls ſehr günſtig für die
Stadt erſchienen und ſo hatte auch ſie rückhaltlos ihre Zu
ſtimmung gegeben Jn der Straßenbahnkommiſſion hat man
dagegen Bedenken getragen ſogleich den bekannten Vertrag un
verändert anzunehmen und zwar nicht etwa darum weil er etwa
unvortheilhaft wäre ſondern einzig aus dem Grunde weil man
da der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in der Firma
Kramer Co eine Konkurrenz erſtanden iſt hoffte die Geſell
ſchaft noch für dieſen oder jenen Wunſch gefügig zu finden

Der Vertrag wie er zwiſchen Magiſtrat und Elektrizitätsgeſell
ſchaft fixirt war hatte um es noch einmal zu rekapituliren
hauptſächlich den Jnhalt daß die Geſellſchaft ſich verpflichtet die
Linie Merſeburgerſtraße bis zum Bergmanngstroſt zu verlängern
ferner eine direkte Verbindung dieſer Linie mit der Linie Francke
ſtraße zu ſchaffen ſo daß man alſo ſpäter ohne umzuſteigen
für 10 Pfg von der Hafenſtraße durch die Mangsfelderſtraße
Gerberſaaleſtraße Moritzzwinger uſw bis zum Bergmanngstroſt
fahren kann Sodann wird nach dem Vertrage eine neue Linie
Bahnhof Landwehrſtraße Lindenſtraße Thorſtraße Böllbergerweg
bis zum Stadtgut gebaut Auf dieſer Linie ſoll bis zur Thor
ſtraße und dem Böllbergerweg der übliche Minutenverkehr
eingerichtet werden auf dem Böllbergerwege ſelbſt dagegen ent
ſprechend der geringeren Frequenz der 12 Minutenverkehr wäh
rend die Linie Hafenſtraße Bergmannstroſt wiederum durchgehends
6Minutenverkehr erhält Die 4,2 km lange Strecke würde dem
nach in 21 Minuten zurückgelegt nd direkt könnte man in Zukunft
vom Bahnhof der Halle Hettſtedter Bahn für 10 Pf zum Berg
mannstroſt gelangen Den Wunſch der A E für dieſe neuen
Linien die anfangs ſicherlich ganz erhebliche Koſten verurſachen
werden als Gegenleiſtung von der Stadt eine Konzeſſionsver
längerung zu erhalten lehnte der Magiſtrat ſ Z ab

Jn der Bürgerſchaft hielt man die Sache da ſie infolge der
Kramer ſchen Gegenofferte einen für unſere Stadt ſehr günſtigenVerlauf genommen hat für erledigt und beſonders die Bewohner

im Süden empfanden unverhohlene Genugthuung daß durch die
geplante böllberger Linie ihnen eine bequeme direkte Verbindung
mit der Stadt zu theil wurde Eine Reſolution die dieſen Ge
fühlen Ausdruck verlieh gelangte auch im 3 kommunalen Bezirks
verein einſtimmig zur Annahme

Die Straßenbahnkommiſſion verlangte alſo nun noch Aenderungen
Der gewöhnliche Lauf der Dinge wäre nun geweſen daß die
Stadtverordneten Verſammlung eine Entſcheidung e hätte
da ſich die A E als Kontrahentin allen Wünſchen des
Magiſtrats gefügt hatte Der Magiſtrat kam aber infolge derSee en die in der Straßenbahnkommiſſion gepflogen
wurden gleichfalls zu der Ueberzeugung daß man da b die
Geſellſchaft auch ſonſt diesmal ſehr entgegenkommend gezeigt hatte
vielleicht noch mehr herausſchlagen könne Es handelt ſich bei
dieſen geſteigerten Forderungen einmal um ein vermehrtes Um
ſteigen an einer Stelle eiter ſollte falls ein Tunnel nach
dem Staatsbahnhof gebaut würde die Linie Hettſtedter Bahnhof
Bergmannstroſt in Kurven an denſelben herangeführt werden
Die dritte Forderung lautete die A E G ſolle der Stadtgemeinde
ſtatt der jetzigen Abgabe von der Netto Einnahme eine ſolche von
der BruttoEinnahme gewähren

Herr Bürgermeiſter v Holly begab ſich nun am Sonnabend
nach Berlin um dieſe Wünſche bei der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft durchzuſetzen Trotz langer Verhandlungen zeigte ſich
indeß die Geſellſchaft da ſie in ihrem Entgegenkommen ſchon
bis ans Aeußerſte gegangen ſei nur in dem Punkt
des Umſteigens betreffend willfährig Das zweite Verlangen
das die Linie Merſeburgerſtraße an dem eventuellen Tunnel
vorbeigeführt wiſſen wollte wurde abgelehnt weil der Bau ſehr
theuer und die Linie viel ſchwieriger zu befahren ſei ferner
u die Fahrgäſte die zum Centralbahnhof wollen lang
ſamer befördert werden während die deren Ziel jener Tunnel
wäre nur 70 m näher auf dieſes Ziel herangefahren würden
Auch die letzte Forderung glaubte die Geſellſchaft ablehnen zu
müſſen da ſich die Stadt ſ Z ſelbſt die Art der Berechnung
konſtruirt habe Um aber wieder Entgegenkommen zu zeigen
bot die Allgem Etektrizitäts Geſellſchaft an daß nach Jnbetrieb

un der neuen Linien die Unkoſtenberechnung für das
Nutzkülometer nicht mehr mit 25 Pfg ſondern nur mit 23 Pfg
in Rechnung geſtellt werden ſoll Ein wie wer Unterſchied
dies iſt zeigt wie wir nach dem Geſchäftsbericht der A E G
nachrechnen folgendes Beiſpiel Jm Geſchäftsjahr 1895,/96 würde
rechnet man 25 Pfg Unkoſten für das Nutzkilometer die Stadt

h erhalten 500 M Gewinnantheil bei 23 Pfg aber rund

Gegen weitere Zugeſtändniſſe hat ſich die Elektrizitäts Geſell
ſchaft energiſch verwahrt da ſie ſchon jährlich an Pacht 11,000
an Pflaſterabgabe 1340,70 M zahle obgleich wie feſtſteht das
Pflaſter durch den elektriſchen Verkehr faſt gar nicht abgenutzt
wird Steuern hat ſie außerdem noch 4524,92 M zu entrichten
ſo daß die Unkoſten dieſer Art die beträchtliche Höhe von
16,865 62 M erreichen

Dieſen Argumenten kann man ſich auch wohl ſchwerlich verſchließen Es iſt ja recht löblich wenn unſere Behörden J
tereſſe der Bürgerſchaft die Bedingungen ſo günſtig wie möglich
zu geſtalten ſuchen immerhin aber dürfen die Forderungen nicht
überſpannt werden Sicherlich aber wäre es ein ſchwerer Fehler
wenn vielleicht über dieſe Wünſche der ganze Vertrag in die
Brüche gehen würde deſſen Vortheile für die Stadt unſerer
Meinung nach ganz unlengbar ſind Die Wichtigkeit der ge
botenen Linie Stadtgut Böllbergerweg uſw wird dann erſt recht
klar wenn man daran deult daß demnächſt die Jahrmärkte nach
dem Süden verlegt werden ſollen So billig wie auf den Strecken
Hettſtedter Bahnhof Bergmannstroſt oder Bergmannstroſt
Wittekind für einen Groſchen fährt man ſicherlich in keiner
anderen Stadt

Stadttheater

Eröffnung der Saiſon Egmontk
Mit einer fleißig und ſorgſam vorbereiteten Vorſtellung des

Egmont wurde am Sonnabend die diesjährige Campagne
unſeres Stadttheaters vor mäßig gut beſuchtem Hauſe eröffnet
Mit dem Egmont eine neue Saiſon beginnen iſt ein Wage
ſtück das ſeinen Werth in dem ſchönen Selbſtgefühl hat das es
bekundet einen großen durchſchlagenden Erfolg einen un
widerſtehlichen Eindruck wird man damit nie erzielen können Die
einzelnen Bilder bleiben eben auseinanderfallende Bilder ob
man das Original die Schiller ſche Bühnenbearbeitung oder

wie es hier der Fall war ein mixtum compositum von
beiden zur Aufführung bringt Die langen Pauſen die bei uns
jeder Dekorationswechſel zur Folge hat laſſen vollends keine
geſchloſſene Stimmung auſkommen Rechnet man dazu noch
daß hier ein neues noch nicht eingeſpieltes Perſonal zum erſten
mal vereint auf den Brettern ſtand ſo darf man die Vorſtellung
immerhin eine recht verdienſtvolle nennen

Begreiflicherweiſe richtete ſich das Jntereſſe der Zuſchauer in
erſter Linie auf die neuen Mitglieder an ihrer Spitze Herrn
Geidner den Vertreter der Titelrolle Der Eindrnck den
unſer neuer Held mit dieſer Leiſtung machte war ein ſehr
günſtiger Das Vermeiden des breiten Pathos ſelbſt in der
Schlußſcene der ſtarke Zug zum Einfachen Natürlichen machten
ſich in vortheilhafteſter Weiſe geltend Der Charakter Egmont s
war richtig und ſcharf aufgefaßt und verſtändig und ſachgemäß
durchgeführt Die erſten Scenen vertrügen vielleicht etwas mehr
ſonnige Heiterkeit aber im weſentlichen kann man ſich mit dieſer
Leiſtung ganz einverſtanden erklären und von ihr auf weitere
ſchöne Darbietungen Herrn Geidner s hoffen Nicht den gleich
günſtigen Eindruck machten der Alba des Herrn Bornſtedt
und der Oranien des Herrn Beaurepaire Schien erſterer
die Farben um ein bedeutendes zu dick aufzutragen ſo ſchädigte
letzterer den Eindruck ſeiner Rolle durch übermäßige Steifheit
und theilweiſe unverſtändliches Sprechen Ein Urtheil läßt ſich
nach dieſen Leiſtungen die ſich im Rahmen je einer einzigen Scene
abſpielen müſſen über beide Darſteller ebenſowenig fällen wie
über Frau Carlſen die die Mutter Klärchen s ſchlecht und
recht herunterſpielte Von den aus voriger Saiſon gebliebenen
Mitgliedern verdient zuerſt Herr Lipowitz genannt zu werden
der in dem Vanfen zeigte wie ein denkender Künſtler ohne jede
Spur von Uebertreibung eine ſcharf umriſſene Figur anf die
Bühne zu ſtellen imſtande iſt Sehr tüchtig war auch Herr
Kramer in der Wiedergabe des ſaft und kraftloſen Schwäch
lings Brackenburg den großen Monolog in dem tauſend Fallen
und Fußangeln für den Schauſpieler liegen ſprach er mit feinem
Geſchinack Daß Frl Hilm ein vortreffliches Klärchen werden
wird ſteht ebenſo außer allem Zweifel wie daß ſie es jetzt noch
nicht iſt Bis jetzt bietet ſie viele ſchöne Anſätze aber kein ab
geſchloſſenes rundes Bild die Eigenart der kernigen Nieder
länderin iſt ihr noch nicht ganz aufgegangen Herr Lorenz
der Darſteller des Ruyk war völlig heiſer Darunter litt nicht
nur die Erzählung der Schlacht bei Gravelingen ſondern das
ganze erſte Bild Aber auch davon abgeſehen merkte man am
meiſten bei den Volksſcenen daß wir erſt im Beginn der Saiſon
ſtehen Es war noch nicht das rechte Milien getroffen Jns
beſondere der Darſteller des Soeſt agirte in einer Weiſe die
mehr an die Operetite als ans hiſtoriſche Drama erinnerte
Herr Dr Schmidt dirigirte die Beethoven ſche Muſik die
Huverture auswendig mit Verſtändniß und Geſchmack

Dr Karl Müller Raſtatt

Lohengrin von Richard Wagner
Jn gleicher Weiſe wie im vorigen Jahre begann auch in dieſer

Saiſon Herr Direktor Rahn den Kreis ſeiner Opernvorſtellungen
mit Wagner s Lohengrin Da dieſer Opernvorſtellung als
nächſte der Freiſchütz folgen ſoll ſo wollen wir dies einſtweilen
als gute Vorbedentung für die kommende Spielzeit anſehen und
hoffen daß dieſes Jahr die deutſche Oper mehr zur Geltung
komme als im vorigen Winter
Wenn wir nun die geſtrige Vorſtellung mit deuen der vor
jährigen Saiſon vergleichen ſo drängt ſich uns vor allen Dingen
der Gedanke auf ſiehe es iſt alles nen geworden Von dem
alten Enſemble das uns im letzten Winter ſo oft durch gute
Leiſtungen erfreute erblicken wir nur noch zwei Namen auf
dem Theaterzettel Herrn Cianda der den Heerrufer ſang
und Frl Stark die als zweiter Edelknabe figurirte Alle
anderen Rollen ſind neu beſetzt Auch die Regie Herr Albert
Kaſten und die Orcheſterleitung Kapellmeiler Paul Groß
mann ſind in anderen Händen

Daß ein ſolches neu zuſammengekommenes Enſemble nicht
gleich mit eigentlichen Muſterleiſtungen vor das Publikum treten
kann iſt näturlich der Dirigent muß mit dem ihm zur Ver
fügung ſtehenden Material allmälig vertrauter werden die
Sänger und Sängerinnen müſſen ſich wie man ſo ſagt auf einander
einſpielen ja ſogar zwiſchen den Künſtlern unddem Publikum muß ſich
ein gewiſſer Konnex bilden bevor wirklich in allen Theilen ab
gerundete Vorſtellungen zuſtande kommen können Wir müſſen
alſo wenn wir gerecht ſein wollen für den Anfang über manche
Mängel und Unebenheiten hinwegſehen in dem guten Vertrauen
daß ſich bei längerem Zuſammenwirken der Künſtler manches
abſchleifen und ausgleichen werde

Jedenfalls iſt in unſerem jetzigen Enſemble manche tüchtige
Kraft die für die Folgezeit eine ſchöne Entfoltung verſpricht
Ein abſchließendes Urtheil ſoll demnach bei dieſer erſten Vor
ſtellung noch nicht gefällt werden auch die Kritik kann vorläufig
nur den erſten Eindruck ſchildernJm ganzen ſcheint die Direktion dieſesmal bei der Auswahl
der Männerſtimmen glücklicher geweſen zu ſein als bei der der
Frauenſtimmen wenigſtens waren die im Lohengrin auftreten
den Herren was eigentliches Stimmmaterial anbelangt den

Damen überlegen ßHr Emil Buchwald führte ſich als Lohengrin nicht übel
ein Sein Organ beſitzt Kraft und Fülle und in den hohen
Lagen auch einen gewiſſen Glanz leider aber zeigt die techniſche
Ausbildung einige Mängel die Töne ſind faſt immer gepreßt
die Textausſprache ſehr undentlich Die Konſonaunten ſcheinen
für den Sänger faſt gar nicht zu exiſtiren Auch die Vokal
färbung iſt nicht immer ganz rein Muſikaliſch hat Hr Buchwald
ſeinen Part gut inne ſo gut daß er manchmal ſeine Wege a
unbekümmert um die Mitkägirenden und den Kapellmeiſter So
ſang er im erſten Akte vielfäch ſchneller als das angegebene Tempomochten die anderen ſehen wie ſie nachkamen 8 ſcheint ihm

an ſcharſem rhythmiſchem Gefühl zu fehlen Auch ſtört er ſeinen
Vortrag vielfach durch faiſches Athmen an einigen Stellen ſetzte
er faſt nach jeder Silbe und mitten im Worte ab Sein Spiel
iſt frei und degagirt Doch fehlt es ihm als Lohengrindarſteller
an edler Würde

4 27 e

Jn ſeinem Auftreten in ſelney erſten Be

S

e u



4

J

4 St

m

i

4

trachten iſt ſo kann doch

rüßung mit Elſa in ſeiner Haltung vor dem Könige lag etwas
ugeprüet faſte gege r e Kone einrich und Hr Hans Vaſil
r Karl Brande n n u r Han aelramund ſind beide ſie aut beanlagt und können viel

eicht beide als ganz tüchtige Darſteller entpuppen wenn ſie
erſt ein Wir eingeſpielt haben
ie Darſtellerin der Elſa Frl Johanna S fmacher

beſitzt ein volles und gutanſprechendes Organ wenn die Stimme
auch hie und da eine gewiſſe Härte zeigt Jhre Geſangémanier
iſt im Ganzen gut Doch ſcheint ihr gerade die Rolle der Elſa
nicht ganz glücklich zu liegen Jhr Weſen hat etwas herbes das
ihr vielleicht in anderen Rollen gerade zu gute kommen kann
das aber ihre Elſa etwas zu derb erſcheinen läßt Jch will
nicht leugnen daß ſie einige ſehr gute Momente hatte beſonders

erſten Akte in der Scene vor dem König doch fehlte ihrer
lſa der zarte poetiſche Duft der dieſe Geſtalt auszeichnet und

dem deutſchen Volke lieb gemacht hat Für das Schwärineriſche
ſeenäre ſcheint Frl Schiffmacher wenig Beanlagung zu be

en

Frl Bertha Spiegel reicht ſtimmlich für die Ortrud nicht
gans aus Es fehlt ihrem Organ die Wucht und in den hohen

agen die Fülle Doch beſitzt die Dame Temperament und iſt
gar bei der Sache Jhr Spiel bedarf noch der feinen Durch
ildung es kommt noch manches zu grob heraus aber das kann
ch geben Frl Spiegel hatte als Ortrud auch deshalb einen
weren Stand weil ſie die vorzügliche Darſtellerin dieſer Rolle

es vorigen Jahres Frl Haebermann eben nicht leicht ver
geſſen machen kann

ie Chöre ſind nicht beſſer und nicht edler geworden als im
vorigen Jahr und im Orcheſter das von Herr Kapellmeiſter
Groemann der in der Paärtitur vollkommen zu Sau ſchien
im Ganzen verſtändnisvoll geleitet wurde klang manches nochunrein beſonders fielen die Hohzblaſer unangenehm auf

Hans Merkan

Aus dem Reichsverſichernngsamt
Ein Bauhandwerker E aus der Gegend von Halle hatte kürz

einen Unfall erlitten als er mit dem Schleifen ſeines
eißels beſchäftigt war Die Baugewerks Berufs

enoſſenſchaft lehnte jede Rentenzahlung ab da nach der
t des Reichsverſicherungsamts das Zurechtmachen

und Repariren des dem Arbeiter ſelbſt gehörigen Arbeits
n in ſeine private e h alle Auf denekurs des Klägers ſprach ihm jedoch das

eine Rente aus folgenden Erwägungen zu Wenn auch der Be
rufsgenoſſenſchaft zuzugeben iſt daß das Schleifen eines Meißels

welches unbeſtritten dem Kläger oblag für ſich allein betrachtet
als eine privatwirthſchaftliche Thätigkeit des Klägers zu be

im vorliegenden Falle eine rein privatwirthſchaftliche Thätigkeit nicht angenommen werden da das
Vetriebsintereſſe in nennenswerthem Umfang mit in Frage kam
Dem Kläger war bei der Arbeit der Meißel ſtumpf geworden
er ſuchte offenbar von der Abſicht geleitet die unterbrochene

Arbeit möglichſt bald fortzuſetzen die nächſte beſte Gelegenheit
auf um ſein Arbeitsgeräth wieder in gebrauchsfähigen Zuſtand
zu ſetzen Er begab ſich deshalb in die Fabrikſchmiede und be
ann mit dem Schleifen des Meißels als ihn der Unfall traf
inders wäre die Entſcheidung ausgefallen wenn der Kläger

die Reparatur ſeines Arbeitsgeräths außerhalb des Betriebs
bannes und außerhalb der Arbeitsſtunden vorgenommen hätte
Jm vorliegenden Falle iſt die unfallbringende Thätigkeit während
er Betriebszeit und auf der Betriebsſtätte oder doch nicht weit

von der Betriebsſtätte entfernt vorgenommen worden und muß
deshalb als eine dem Betriebe zugehörige Arbeit angeſehen
werden Endlich iſt ein unbefugtes verbotswidriges Handeln
des Klägers worauf die Berufsgenoſſenſchaft noch beſonders
hinweiſt nicht anzunehmen Der Arbeitgeber des Klägers hatte
die Benutzung des Schleifſteins nicht verboten auch nicht der
Fabrikbeſitzer Von einem Verſchulden des Klägers bei Be
nutzung des Schleifſteins kann jedenfalls nicht die Rede ſein
e darin iſt ein Verſchulden des Klägers nicht zu erblicken

aß er ſelbſt den Meißel geſchärft hat und ihn nicht von den in
der Handhabung des Schleifſteins bewanderten Fabrikſchmieden
oder von anderweitigen Schmieden hat ſchärfen laſſen

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Der Draht meldet aus Frankfurt a M vom 20 Sept

Gewiſſermaßen als Einleitung zu der wgg beginnenden
68 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte fand heute
Vormittag 11 Uhr die Grundſteinlegung des Denkmals für
Samuel Thomas von Sömmering vor dem Eſchenheimer
Thor ſtatt Das Denkmalskomitee hat ſich vor 30 Jahren
konſtituirt und die Mittel in Höhe von circa 20,000 Mark ſind
nunmehr beiſammen Das in Bronze auszuführende Monument
welches im nächſten Frühjahr eingeweiht werden ſoll wurde
vom Bildhauer Heinrich Petry in Frankfurt a M im Geiſte
eines aus dem Anfang der ſechziger Jahre ſtammenden Ent
wurfes des Bildhauers von der Launiß geſchaffen Die Feier
wurde durch Geſangvorträge des Frankfurter Liederkranz
eröffnet und geſchloſſen Dr med de Bary gab einen Rückblick
auf die Entſtehung des Denkmals und würdigte die Verdienſte
des Forſchers und Gelehrten Dr Laquer verlas den Wort
laut der in den Grundſtein verſenkten Urkunde Unter kurzen
Anſprachen vollzogen die üblichen Hammerſchläge Dr de Bary
Oberbürgermeiſter Dr Adickes Stadtverordneten Vorſteher
Dr Humſer Geheimrath Prof Dr von Ziemßen Mäünchen
Geh San Rath Prof Moritz SchmidtMetzlerFrankfurt a
Prof König Frankfurt a Geh Rath Prof Virchow
Berlin ſowie einige Mitglieder der Familie Sömmering

Aus Dresden ſchreibt man Dem früher in Krippen
wohnenden verſtorbenen Erfinder des Holzſtoffes Friedrich Gott
lob Keller haben der Verband deutſcher Holzſchleifer und der
Verein ſächſiſcher Papierfabrikanten auf dem dortigen Friedhofe
ein Denkmal ſetzen und an dem ehemaligen Wohnhauſe Keller s
eine Gedenktafel anbringen laſſen

Es wird den Freunden des verewigten Sir Joſeph
Crowe zu vernehmen von Werth ſein daß die Memotren die
derſelbe herauszugeben begonnen hatte demnächſt auch in deutſcher
Originalüberſetzung zu der der Verfaſſer ſelbſt ſeine Mithilfe
eboten hat in der Königlichen Hofbuchhandlung von E S
eittler u Sohn in Berlin erſcheinen werden Sie bieten nicht

allein einen Ueberblick über das vielbewegte und an Verdienſten
reiche Leben Crowes ſondern geben darüber hinaus das Cha
rokterbild eines Mannes der aus eigener Kraft durch Zucht und
Beyarrlichkeit ſeines Willens ſowie durch Scharfblick und Umſicht
auf den verſchiedenſten Gebieten des Lebens rühmlich und

meiſterhaft r iſt als Zeitungs Korreſpondent und
Maler zunächſt ſodann als Kunſtſchriftſteller und als Diplomat
Seine Aufzeichnungen bieten insbeſondere den Beweis wie das
öffentliche Leben dem er ſich im Dienſte der Preſſe frühzeitig
r hatte ſei es zur politiſcher Streitfragenei es als Kriegs Korreſpondent ihn ſo geſchult und gereift hatte

daß er ſodann als beſter Sachwalter politiſcher Intereſſen auch
im Dienſte der Regierung im Staatsleben thätig ſein konnte

Dieſer Tage iſt eine Regierungs edition aus St Peters
Fprz nach Mittelaſien abgegangen um feſtzuſtellen ob es möglich
iſt den Lauf des AmuDarja des alten Oxus wieder in ſein
altes Flußbett mit der Mündung in das Kaspiſche Meer
zurückzuführen Den erſten Anſto zu derartigen Verſuchen gab
bereits Peter der Große Jm er der Zeit haben ſich wieder

olt Reg erungs Expeditionen mit dieſer Frage beſchäftigt Einige
ſcher erklärten wie man der K gtg ſchreibt daß die

blenkung des AmuDarja vom Kaspiſchen Meere nach dem
Aralſee durch känſtliche Teiche entſtanden ſei andere erklärten

koſes das ſich für den Gralsritter daß bei d
dieſe Thatſache durch natürliche Verſchlämmungen und meinten

er r r Bodens gegen das Kaspiſche Meer hin
der AmuDarja mit der Zeit wieder in ſein altes Bett von ſelbſt
zurückkehren wird Dieſer Anſicht iſt auch der Chan von Chiwoa
welcher bei ſeinem Beſuch in Moskau zu den Krönungsfelerlich
keiten mittheilte daß dieſer Fluß in der letzien Zeit von ſelbſt
ſeinen Lauf zu verändern begonnen hat und anſcheinend Neigung
zeigt wieder in ſein altes Bett zurückzukehren Jn Rußland hat
man aber weuig Luſt dieſe Selbſtthätigkeit das Amu Darja abzu
warten da die Schaffung eines bequemen Waſſerweges zwiſchen
Rußland und deſſen mittelaſigtiſchen Beſitzungen von zu großer
Wichtigkeit iſt Wie ein Blick auf die Karte zeigt iſt es bei dem
Gelingen des in Rede ſtehenden Planes möglich aus dem
Finniſchen Meerbuſen durch die Newa die Kanalverbindungen
mit der Wolga das Kaspiſche Meer und AmuDarja hinauf zu
Schiffe bis zum Pamir Gebiet zu gelangen Außerdem könnle
alsdann das große Sandwüſten Areal in Mittelaſien in bequemer
Weiſe bewäſſert werden

Gerichtsverhandlungen

Erfurt 18 Sept Wegen Verübung groben Unfugs
ſtand der Redacteur der Thüringer Tribüne vor dem
h Die Tribüne halte auf einen unter derSpitzmarke Sozialdemokratiſche Flegelei in verſchiedenen
Blättern veröffentlichten Artikel welcher das Sitzenbleiben des
Reichstagsabgeordneten Schmidt beim Ausbringen eines Hochs
auf den Kaiſer im Reichstage behandelte in deröer Weiſe geant
wortet und u a bemerkt es gehöre ſchon die ganze Geſühls
roheit und Bedientenhaftigkeit der durch Befitz und Bildung aus
geszeichneten Klaſſe dazu einen Mann mit Schimpfereien zu
überſchütten der infolge ſeines körperlichen Leidens nicht fähig
war den Chor der Lakaien rechtzeitig zu verlaſſen Der Amls
anwalt ſah darin eine Beleidigung der übrigen Reichstags
mitglieder Der Vertheidiger nahm den Schutz des 8 1938 für
ſeinen Klienten in Auſpruch Der Gerichtshof ſchloß ſich dein an
und erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung

t Deſſan 19 Sept Ruheſtörung durch Hähne
krähen Ein hieſiger Bäckermeiſter der auf ſeinem
Grundſtück eine große Zahl von Hühnern und Hähnen
hielt war von einem Nachbar vor dem Schöffengericht wegen
Ruheſtörung angeklagt weil er ſchon fruüh von 2 Uhr an
das Geflügel aus dem Stall auf den Hof ließ und die Häh ne
von hier aus die Bewohner des benachbarten Grundſtückes durch
Krähen in der Nachtruhe ſtörten Auf Grund der umfangreichen
Beweisaufnahme es waren neun Zeugen geladen wurde
der Angeklagte zu einer Geldſtrafe von 6 M und in die Koſten
des Verfahrens verurtheilt

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfälle Dem am Sonnabend nachmittag Uhr

von Frankfurt a M nach Hanau abgegangenen Perſoneuzuge
fuhr bei der Ausfahrt aus dem Bahnhofe ein Rangirzug in die
Flanke Von dem Zugperſonal iſt ein Schaffner geltödket Paſſa
giere ſind nicht verletzt der Materialſchaden iſt nicht bedeutend
Beide Gleiſe ſind geſperrt die Urſache des Unfalls iſt bisher
noch nicht feſtgeſtellt Jn der Nacht auf den 19 September
entgleiſten auf der Strecke Sommerfeld Guben infolge
Achsfederbruchs eines Wagens 12 Wagen des Güterzuges 3032
aus der Mitte deſſelben Ein Bremſer wurde leicht verletzt
Materialſchaden erheblich Beide Gleiſe wurden geſperrt
Reiſende ſtiegen an der Unfallſtelle um Das Gleis Guüben
Sommerfeld wird bis Mittag für den Zugverkehr wieder frei
gegeben werden können

Ein theurer Hut Auf der Station Wabern an der Strecke
Frankfurt Kaſſel hielt der einfahrende Schnellzug zum Schrecken
aller Paſſagiere kurz vor dem Bahnhof plötzlich ſtill Aus dem
Schreck wurde aber allgemeine Heiterkeit als man erfuhr daß
ein Paſſagier beim Hinauslehnen aus dem Fenſter ſeinen Hut
rerloren und um ihn wiederzuerhalten die Nothleine gezogen
hatte Der ſpaßige Herr würde natürlich in die gebührende
Ordnungsſtrafe genommen

Den eigenen Sohn zu enthaunpten verſuchte ein Arbeiter
in Gemirren Oſtpreußen Der Junge hatte nämlich beim
Hüten das Vieh in ein Rübenfeld gehen laſſen Als der Vater
der betrunken war dies erfuhr band er dem Sohne Hände und
Füße feſt und legte ihn auf einen Holzblock um ihm den Kopf
abzuſchlagen Schon hatte der Unmenſch das Beil zum Schlage
ausgeholt als der älteſte Sohn zufällig herbeikam und es ihm
im letzten Momente entriß Es entſpann ſich hierauf zwiſchen
beiden ein Kampf und erſt einigen anderen Männern gelang es
den beſtialiſchen Mann zu überwältigen Das bedauernswerthe
Kind hat vor Schreck faſt die Sprache verloren da es jetzt nür
ſtammeln kann

Verkleidete Spendenſammler Vei der Ortsgeiſtlichkeit und
an den Klöſtern in der Umgegend von Gertruidenberg in
Holländiſch Brabant ſprachen wie unſer holländiſcher Korre
ſpondent ſchreibt dieſer Tage drei feingekleidete deutſche Damen
vor um milde Gaben im Auftrage einer rheiniſchen Miſſions
geſellſchaft einzuſammeln Einem argwöhniſchen Dominikanerabt
fiel jedoch der harte Stimmenklang der Bittſtellerinnen auf die
Gendarmerie erhielt einen Wink dieſelbe ſchritt zur Verhaftung
und entdeckte in den Pſeudodamen verkleidete Männer Da ſich
eine erhebliche Geldſumme bei ihnen vorfand ſcheint das Ge
ſchäft z gelohnt zu haben und die gerichtliche Unterſuchung
bringt vielleicht intereſſante Enthüllungen

Die Deutſche Wohlthätigkeits Geſellſchaft in London
hat in ihrem Geſchäftsjahr 1895 1896 3840 hilfeſuchende Deutſche
mit dem Geſammtbetrage von 1534,6 Pfd Sterling unterſtützt
119 Perſonen erhielten durch die Geſellſchaft die Mittel zur Rück
reiſe in die Heimath 190 Pfund Sterling wurden für die Per
ſionäre der Geſellſchaft verwandt Der Jahresbericht enthält die
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ſolgende die londoner Verhältniſſe kennzeichnende Stelle Viele
unſerer deutſchen Landsleute können ſich nicht entſchließen im
Lande ihrer Geburt zu bleiben eine unerklärliche Reiſeluſt treibt
ſie hinaus in die Fremde Die deutſche Auswanderung könnte
man mit einer großen Welle vergleichen deren tägliche Ebbe und
Flut ſich über die ganze Welt ergießt Mit dem erſten An
ſchwellen der Woge wird der Auswanderer in der Regel nach
dem Lande der Freiheit nach Amerika getrieben Voll der
glücklichſten Erwartungen vielleicht im Beſitze einer kleinen
Baarſchaft läßt er ſich in Amerika nieder Aber
bald ſchon bemerkt er daß man ihn jenſeits des Oceans
nicht gebraucht Seine Zehrpfennige ſchwinden und er
ſieht ſich genöthigt den Weg nach Europa wieder aufzuſuchen
Die meiſten jungen Deutſchen ſchämen ſich indeſſen ihrer Heimath
direkt wieder zuzuſteuern und kommen ſomit nach England ent
weder nach Liverpool oder London Vom erſteren Hafen treffen
ſie ſpäter hier ein um in London wenn die Geſellſchaft nicht in
den meiſten Fällen mit W Hilfe eingriffe dem ſicheren
Untergange entgegen zu gehen Solche Bittſteller werden der
Regel ne in ihre Heimath geſandt d h entweder nach Hamburg
Bremen Rotterdam Oſtende u ſ mit den Mitteln an Hand
die Weiterreiſe ins Jnland beſtreiten zu können Leider müſſen
wir jedoch ſagen ehe aus Amerika auch viele ehrloſe Cha
ractere zureiſen Solchen Leuten kann natürlich die Geſellſchaftnicht helſen Hätte der Vorſtand ſtets nur mit ehrlichen Armen

zu thun ſo wäre die Arbeit eine leichte und erfreuliche aber dieuns aufſuchenden arbeitsſcheuen Menſchen erfordern die größte
Aufmerkſamkeit jedes einzelnen Mitgliedes der Verwaltung im
Jntereſſe wirklich bedürftiger Armer

Das Jubiläum der Kartoffel Der iriſche Gärtnerverein
beabſichtigt im November das Ereigniß der Einführung der
Kartoffeln in Jrland vor dreihundert Jahren durch eine Kar
toffelausſtellung und eine Konferenz in Dublin zu feiern Jſt
doch die Kartoffel die letzten zweihundert Jahre das Haupt

nahrungsmittel der iriſchen Bevölterung geweſen 1596 pflanzte
Sir Walter Raleigh in dem Garten ſeiner Myrtle Villa be
Youghal in der Grafſchgft Cork die Kartoffel zuerſt in Europa
an Das Haus ſteht noch und iſt im Jnnern genau ſo wie es
zur Zeit Sir Walter s war Dem Beſucher wird noch jetzt die

S t wo Sir Walter Raleigh die erſten Knollen in den
oden ſenkte

Verhaftung Rihzan s Bureau meldet aus Kopenhagen
Der hieſige Geldwechsler Schneider in Firma A Heiden
heim u Co wurde wegen Wechſelfälſchung und Unterſchleifs ihm
anvertrauter Gelder verhaftet Die in Betracht kommende Geld
ſumme beläuft ſich auf etwa 200,000 Kronen

Eine neue Beifallsbezeugung haben in Colorado die für
die Bühne ſchwärmenden Cow boys in letzterer Zeit erſonnen
Wenn die Geſänge einer Soubrette oder die anmuthigen Be
wegungen einer Tänzerin allzuſehr zünden ſo wird von den
Höhen der Gallerie oder den Tiefen des Parketts mit einem
Laſſo kunſtgerecht nach ihr geworfen ungefähr in derſelben
Weiſe wie man auf den endloſen Prärien die wilden Vüffel
einfängt Geräth die alſo Ausgezeichnete in die Schlinge
was bei der Geſchicklichkeit der Cow boys ſelten ausbleibt ſo
giebt es einen ohrenbetäubenden Jubel im kunſtſinnigen Audi
torium der den ganzen Reſt der Aufführung vergeſſen macht
Die armen Schauſpielerinnen müſſen natürlich gute Miene zum
böſen Spiel machen eine newyorker Theaterſchönheit die kürzlich
in Colorado gaſtirte konnte allerdings nicht umhin den Reportern
zu verkünden daß es ihr lieber wäre wenn man mit der zweiten
Spezialität des Staates nämlich mit Silberbarren nach
ihr werfen wollte Sie ſcheint eben auch Silberfanatiker
zu ſein

Sportnachrichten
Das deutſche allgemeine Sportfeſt in Berlin hat am

20 ds mit der großen Segel Regatta auf dem Müggelſeebegonnen Vom Kaiſer war an den geſchäftsführenden Ausſchuß
des Sportfeſtes auf deſſen Huldigungstelegramm eine Anlwort
eingelaufen in welcher er dem Komltee ſeinen Dank ausſpricht
und wünſcht daß das Sportfeſt einen die heimiſchen Jntereſſen
möglichſt fördernden Verlauf nehmen möge Der Regatka welche
vormittags 11 Uhr begann wohnte in Vertretung des Kaiſers
der Chef des Marinekabinets Frhr v Senden Vibran bei ferner
waren erſchienen Staatsſekretär Hollmann und andere hoch
geſtellte Perſonen Als ſchnellſtes Boot der ganzen Wettfahrt
errang die Hamburger Yacht Tarantella den Kaiſerpreis
welcher dem Beſitzer und Führer des ſiegenden Bootes vom
Admiral v Senden im Auftrage des Kaiſers mit anerkennenden
Worten überreicht wurde

Radfahrſport Bei dem geſtern auf der Bahn bei Halenfee
abgehaltenen Radwetktfahren ſiegte der Hannoveraner Arend
über den Pariſer Morin

Aus dem Leſerkreiſe
E S Als ſteuerbares Vermögen im Sinne der Ergänzungs

ſteuergeſetze gilt u a auch der Kapital werth des Rechtes auf
Renten Leibrenten und andere periodiſche geldwerthe Hebungen
welche dem Steuerpflichtigen auf ſeine Lebenszeit oder auf die
Dauer von wenigſtens 10 Jahren vertragsmäßig als Gegen
leiſtung für die Hingabe von Vermögenswerthen zuſtehen
Hieraus iſt zu folgern daß das von Jhnen bezeichnete Kapital
der Ergänzungsſteuer unterliegt

F S P Der Jnhalt eines Nachzettels darf über den eines
Kodizills nicht hinausgehen daher keine Erbeinſetzung Ent
erbung oder Abänderung der Erbeinſetzung enthalten
Soll alſo eine Perſon von der Erbſchaft ausgeſchloſſen werden
ſo würde dies giltig nur durch einen gerichtlich niederzulegenden
Nachtrag zu dem Teſtament geſchehen können

R R Der Strafantrag muß innerhalb 3 Monaten geſtellt
werden im vorliegenden Falle durch Erhebung einer Privatklage
Der Gerichtsſtand iſt bei demjenigen Gericht begründet in
deſſen Bezirk die ſtrafbare Handlung begangen iſt aber auch
bei demjenigen Gericht in deſſen Bezirk der Angeklagte zur Zeit
der Erhebung der Klage ſeinen Wohnſitz hat Sie können alſo
entweder hier oder in Hannover klagen Eines Sühnevergleichs
bedarf es nur wenn die Parteien in demſelben Gemeindebezirk
wohnen Sie ſind berechtigt ſich durch einen Anwalt vertreten
u laſſen das ſchließt aber nicht aus daß das Gericht Jhr perſönliches Erſcheinen in dem Termin anordnet

Meteorologiſche Station zu Halle

20 Sept T Sept9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 746,3 747 0Thermometer Celſius 10,9 92Rel Feuchtigkeit 93 91Winde SO 1 SW 1Maximum der Temperatur am 20 Sept 20,30 C
Minimum in der Nacht vom 20 Sept zum 21 Sept 7,8 C
Niederſchlä ge am 21 Sept 7 Uhr morgens 1,6 m

Muthmaßliche Witterung am 22 Sept nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Trocken kühle Nacht mäßig warmer Tag wokkig ruhig

es

sKnnoncen arbeiten
V selbst wenn der Geschäftsmann

der Ruhe pflegt
nach äem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Sillionärs

dech müssen dieselben zutrefſend und wirksam ahbgeſasst umd augenfällig

in die geeignetsten Blätter eingerückt werden

Allen Inserenten ind diese Vorlheile gesichert falls gie mit ihren
Aufträgen die älteste Annoncen Expedition

Haasenstein Vogler A C
in Halle a Schmeerstr 20 Fernsprecher 591

betrauen

Auf jede Anfrage wird bereftwilligset Auskumft ertheilte
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte

8Zuverlässigste gewissenhaftesto und sorgfältigste Ausführung S

Neueste Kataloge Inserat Entwürfe und Kosten Voransehläga
auf Verlangen zu Diensten

Otto Harnisch Detectiv Institut
Halle a/S Gr Uhbrichstrasse 26 4bewirkt Ermittelungen und Auskünſte jegl Art

Beobachtunsen Fremdenführung Incassis etc im In u Ausland

Santmte Plüſche
n Velvets liefernSeidentrre

Man ſchrelbe um Muſter untet
Angab des Ge wünſchten

von Elten Keussen Fabrik und Hanolung Grofold

jeder Art ſotwte
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